
Stadtrat 
Sitzung am Mittwoch, 20.05.2015 

- Ergänzung der Unterlagen - 
 
Öffentliche Tagesordnung Inhaltsverzeichnis 

siehe letzte Seite(n) 
 
6.5. Genehmigung der Haushaltssatzung 2015 

Tischauflage - MzK neu 
 

II/077/2015 
Kenntnisnahme 

14.1. Freigabe der Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), Dreikönigstraße, 
Heuweg, Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und 
Theodor-von-Zahn-Straße (Ost) für den gegengerichteten Radverkehr 
Tischauflage - TOP neu 
 

613/035/2015 
Beschluss 

15.1. Geplante Verdichtung der ehemaligen Housing Area; 
zum Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke Nr. 081/2015 
vom 17.05.2015 
Tischauflage - TOP neu 
 

V/013/2015 
Beschluss 

15.2. Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke zum Stadtrat 2015/5: 
Appell der DGB Erlangen wegen Tarifkonflikt 
Tischauflage - TOP neu 
 

082/2015/ERLI-
A/015 
 

16. Anfragen 
Schriftliche Anfragen der Erlanger Linke zur Handballhalle 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
II/20 Stadtkämmerei II/077/2015 
 
Genehmigung der Haushaltssatzung 2015 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Stadtrat 20.05.2015 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Die Regierung von Mittelfranken hat als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde die nach Art. 67 Abs. 
4, Art. 71 Abs. 2, Art. 110 und Art. 117 der Gemeindeordnung erforderlichen Genehmigungen mit 
Schreiben Nr. 12.12 – 1512 b – 2/2014 vom 12.05.2015 auflagenfrei erteilt; Kreditaufnahmen sind 
nicht veranschlagt – insoweit ist eine Genehmigung nicht erforderlich.  
 
In ihrer Schlussbemerkung anerkennt die Regierung die in den letzten beiden Jahren beschlosse-
nen und durchgeführten Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung.  
Im Finanzplan (Anmerkung: bis 2018) wird positiv der Jahresüberschuss im Ergebnishaushalt so-
wie die „freie Finanzspanne“ im gesamten Zeitraum gewürdigt.  
Kritisch sieht die Regierung im (Gesamt-)Finanzhaushalt die Jahre 2016 und 2017 mit ihren Fehl-
beträgen mit gesamt 11,3 Mio. Euro; deswegen rät die Regierung zukünftige Investitionsvorhaben 
kritisch zu hinterfragen und sorgfältig zu priorisieren.  
 
  
 
 
Anlagen:  
 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 613/035/2015 
 
Freigabe der Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), Dreikönigstraße, Heuweg, 
Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und Theodor-von-Zahn-Straße 
(Ost) für den gegengerichteten Radverkehr 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 14.04.2015 Ö Empfehlung vertagt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 14.04.2015 Ö Beschluss vertagt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 12.05.2015 Ö Empfehlung verwiesen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 12.05.2015 Ö Beschluss verwiesen 

Stadtrat 20.05.2015 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 31, Amt 32, Amt 66, PI Erlangen, AG Rad 
 
 
 

I. Antrag 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), Dreikönigstraße, 

Heuweg, Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und Theodor-von-Zahn-Straße 
(Ost) für den gegengerichteten Radverkehr gemäß den beiliegenden Beschilderungsplänen 
freizugeben. 

2. Die Freigabe der Einbahnstraßen Bauhofstraße und Walter-Flex-Straße soll im Zuge von 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in deren jeweiligem Umfeld erfolgen. 

  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Mit Beschluss III/009/2015/1 hat der Stadtrat eine Steigerung des Radverkehrsanteils am Mo-
dal Split bis zum Jahr 2020 um drei bis fünf Prozentpunkte beschlossen. Zur Erreichung dieses 
Ziels ist die Freigabe von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Gegenrichtung ein wichtiger 
Bestandteil. 

Gemäß Beschluss 613/018/2014 ist die Verwaltung beauftragt, Planungen für die Freigabe der 
unter I. genannten Einbahnstraßen für den gegengerichteten Radverkehr zu erstellen. 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
Mit Berücksichtigung der Ergebnisse des in Anlage 2 beiliegenden Gutachtens der Planungs-
gemeinschaft Verkehr Hannover zur Freigabe von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Ge-
genrichtung hat die Verwaltung den verkehrlichen Nutzen sowie die rechtlichen Grundlagen für 
die Freigabe folgender Einbahnstraßen geprüft: 

- Bauhofstraße 
-  Dreikönigstraße 
-  Heuweg 
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- Innere Brucker Straße / Friedrichstraße / Bohlenplatz / Luitpoldstraße 
- Marquardsenstraße / Bohlenplatz / Obere Karlstraße 
-  Mozartstraße (Ost) 
- Theaterplatz 
-  Theodor-von-Zahn-Straße (Ost) 
- Walter-Flex-Straße 

Ergebnis dieser Prüfung war, dass, mit Ausnahme der Bauhofstraße und der Walter-Flex-
Straße, die verkehrsrechtlichen Voraussetzungen für die Freigabe aller genannten Einbahn-
straßen für den Radverkehr gegeben sind. Demgemäß können die Einbahnstraßen Bohlen-
platz (Nord), Dreikönigstraße, Heuweg, Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz 
und Theodor-von-Zahn-Straße (Ost) mit geringem Aufwand für den gegengerichteten Radver-
kehr kurzfristig freigegeben werden. Die Freigabe der Einbahnstraßenachse Innere Brucker 
Straße / Friedrichstraße / Bohlenplatz (Süd) / Luitpoldstraße soll gemäß Beschluss 
613/018/2014 nachrangig betrachtet werden. 

Eine Übersicht über die Lage der genannten Straßen im Stadtgebiet ist Anlage 1 zu entneh-
men. Die jeweiligen Beschilderungspläne finden sich in den Anlagen 3a bis 3g. Weiterhin be-
findet sich eine tabellarische Auflistung der Einbahnstraßen, für die Planungen zur Radver-
kehrsfreigabe in Gegenrichtung zu erstellen sind, in Anlage 4. Darin wird auch auf den verkehr-
lichen Nutzen der beidseitigen Befahrbarkeit für den Radverkehr eingegangen. Es wird darauf 
hingewiesen, dass für einzelne Einbahnstraßen im Innenstadtbereich zusätzliche Verkehrszei-
chen aufgebaut werden müssen, was zum Teil Auswirkungen auf die Gehwegbreiten und das 
Stadtbild haben wird. 

Gemäß VwV-StVO zu Verkehrszeichen 220 „Einbahnstraße“ ist eine Voraussetzung für die Zu-
lassung von Radverkehr in Gegenrichtung, dass die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30 
km/h nicht überschritten wird. In der Bauhofstraße und der Walter-Flex-Straße beträgt die zu-
lässige Geschwindigkeit derzeit 50 km/h, wonach eine Einbahnstraßenfreigabe trotz verkehrli-
chem Nutzen verkehrsrechtlich nicht zulässig ist. Die Bauhofstraße und die Walter-Flex-Straße 
befinden sich in Bereichen, die grundsätzlich für die Einführung von Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung bspw. durch die Ausweisung einer Tempo-30-Zone geeignet sind. Die Ver-
waltung wird diesbezüglich weiterführende Planungen durchführen. 

Nach sorgfältiger Abwägung der verkehrlichen und städtebaulichen Gegebenheiten soll von ei-
ner Freigabe der Marquardsenstraße für den Radverkehr in Gegenrichtung abgesehen wer-
den. Für die Freigabe wäre die Auflassung einzelner Parkflächen notwendig, was den derzeit 
vorherrschenden hohen Parkdruck noch verstärken würde. Aufgrund der fehlenden Verbin-
dungsfunktion der Marquardsenstraße ist die verkehrliche Notwendigkeit für deren Freigabe 
auch nicht zwingend gegeben.   

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Mit erfolgtem Beschluss wird die Verwaltung die entsprechenden verkehrsrechtlichen Anord-
nungen für die Freigabe der Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), Dreikönigstraße, Heuweg, 
Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und Theodor-von-Zahn-Straße (Ost) für 
den gegengerichteten Radverkehr vornehmen und auf dieser Basis die notwendigen Beschil-
derungs- und Markierungsmaßnahmen durchführen. An der Einmündung der Straße Bohlen-
platz in die Östliche Stadtmauerstraße soll zusätzlich gemäß Anlage 4.2-2 des Gutachtens der 
Planungsgemeinschaft Verkehr Hannover ein Schutzstreifen mit Ausfahrpforte für den Radver-
kehr markiert werden (vgl. Anlage 3, S. 35).  
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € ca. 5.500,- bei Sachkonto: 522102 
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
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Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk   660290 / 54125266 / 522102 
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Übersicht der für den Radverkehr in Gegenrichtung freizugebenden Einbahnstraßen im 
Stadtgebiet 
Anlage 2: Gutachten zur Freigabe von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Gegenrichtung 
Anlagen 3a bis 3g: Beschilderungspläne für die Freigabe der Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), 
Dreikönigstraße, Heuweg, Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und Theodor-von-
Zahn-Straße (Ost) für den gegengerichteten Radverkehr 
Anlage 4: Tabellarische Übersicht der für den Radverkehr freizugebenden Einbahnstraßen mit 
Darstellung des verkehrlichen Nutzens  
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
14.04.2015 
 
Protokollvermerk: 
Die Vorlage Nr. „613/035/2015“ wird zu Beginn der Sitzung von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
gez. Dr. Janik gez. Willmann-Hohmann 
Vorsitzender Berichterstatterin 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 14.04.2015 
 
Protokollvermerk: 
Die Vorlage Nr. „613/035/2015“ wird zu Beginn der Sitzung von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
gez. Dr. Janik gez. Willmann-Hohmann 
Vorsitzender Berichterstatterin 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
12.05.2015 
 
Protokollvermerk: 
Die Vorlage wird direkt in den Stadtrat verwiesen.  
 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 

 Seite 3 von 4 
5/56



Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 12.05.2015 
 
Protokollvermerk: 
Die Vorlage wird direkt in den Stadtrat verwiesen.  
 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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�������̂&F81(2@&IA&)-.2&>+34+&W+326343+4&KR&N[H&S2Z\L&@56?113,&134)D&SA052@12.+3/+4&+3,4+4&13A0X&*+44&)3+&B(0.8(04&1-&8.+32&312X&)(11&)+.&V/@<Z+.>+0.&34&7348(04.3A0254,&(59+.0(68&)+1&SA052@12.+3/+41&/(0.+4&>(44D&_3+1&312&8+3&B(0.,(11+48.+32+4&C8+.&NX̀̂à&S2Z\&=+.034)+.2D&E4&)+.&S2.(9+&1+6812&312&(8+.&(5A0&V/@<Z+.>+0.&34&8+3)+4&'3A0254,+4&JM,63A0D&b4+A02+&7348(0412.(9+4&*(.+4&831&@5.&S2Z\<c-=+66+&Idd̀&)3+&34&_+521A06(4)&*+32(51&(J&0?5/3,12+4&;.(>23@3+.2+&WM154,&K(5A0&34&7.6(4,+4LD&_3+&7341(2@8+.+3A0+&+.12.+A>+4&13A0&0+52+&34&)+.&e.(f31&=-4&.503,+4&g-0412.(9+4&831&@5&@+42.5J14(0+4&7.1A063+954,112.(9+4X&)3+&43A02&J32&Q+J;-&NH&,+.+,+62&134)D&h32&)+.&c-=+663+.54,&)+.&S2Z\&Idd̀&*5.)+&)3+&hM,63A0>+32&,+1A0(//+4X&7348(04<12.(9+4&34&Q+J;-&NH<R-4+4&/C.&)+4&'()=+.>+0.&34&T+,+4.3A0254,&@5&M//4+4X&*+44&8+123JJ2+&Z-.(511+2@54,+4&+./C662&*+.)+4D&_3+1+&@54?A012&8+/.312+2+&'+,+654,&312&(5/,.54)&;-1323=+.&7./(0.54,+4&1+32&)+J&HIDHIDGHHI&)(5+.0(/2&(4*+4)8(.D&h32&)+.&4+5+4&Z*Z<S2Z\&=-4&GHHd&*5.)+4&*+32+.+&7.6+3A02+.54,+4&=-.,+4-JJ+4&K=,6D&V(;D&GDNLD& ���������	
� �	�
	��������������������������������	����������
�����
�������� ���� �!"#��������������������� �� ���$�	�#"#%"!���
�������&'(()&*+ ,-./-0123145/46&74746&856(-0615903:67&;<=16(417>&'(()&?+ @90:3A23145/46&74746&856(-0615903:67&;BC66>+'(()&D+ E-011-.231-F4&G53&H/AIJ41K401&6:1&56&45641&,5903:67&;L-66CM41>&& 11
/5

6



���������	
� �	�
	��������������������������������	����������
�����
�������� ���� �!"#��������������������� �� ���$�	�#"#%"!���
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�������̂ _̀]ab]c_̀def_dĝhijkh_h̀l̀mb]ldnbhokdg̀hc̀khpq̀fok̀]drR+20;K8.:&01**&+.*+&/'&:+*1**7+&sQ.*413(7<4'(7+t&45(&)+*&:+:+*=K?4.:+*&I1)BH+(0+3(&/+.*>&R+**&).+&@+413(&F+/7+37>&)1//&)?(23&*123&=.*0/&).+&Q.*F13*/7(18+&H+(=1//+*)+&G49&).+&Q.*413(;C:=.230+.7&45(&)+*&I1)H+(0+3(&3K?4.:&F='20.+(7&./7,&S?23&F+.&F(+.7+*&Q.*;5*)?*:/7(.237+(*&?*)&;+3(+(+*&;1(0.+(7+*&I.237?*:/B413(/7(+.4+*&.*&)+(&G*'7+*<?*079?413(7&/.*)&.*&)+(&I+:+=&Q.*413(7<4'(7+*&9R+20;KB8.:,&u+.&H'*&)+(&F+H'((+237.:7+*&67(18+&1F9R+.:+*)+*&Q.*F13*/7(18+*&./7&:(?*)/K79=.23&)+(&3.+(&:+:+*=K?4.:&1?/413(+*)+&I1)H+(0+3(&.*&).+&E+(0+3(/(+:+=?*:>&9?;+./7&)?(23&r+.23+*&Wvw&M.*&0=+.*+(&S?/453(?*:O>&+.*9?F+9.+3+*,& 16
/5

6



���������	
� �	�
	��������������������������������	����������
�����
�������� � ���!�"#����������������������!��!���$�	��#�%#"���
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� �	�
	��������������������������������	����������
�����
�������� � ���!�" #���������������������!��!���$�	�# #� "���
�������%&'(')*+%'(,-.'/%,)(01%2345%)/%0)'+'6%7899%+-99*'%0)'%73(*68(:)'(3/.%6)*%:3(;'/%<)/=%&;,1%23+>85(*?>-(*'%68(:)'(*%,'(0'/1% %2&&1%@1A=BC 7()'0()45+*(8D'E%F/-*'/?3/:*%785(+*(8D'%% % 20
/5

6



���������	
� �	�
	��������������������������������	����������
�����
�������� � ���!�"#$���������������������!��!���%�	�$#$�#"���
�������&& &'& ()*+,-.//&0123/*/4156781996464*/4156:&;.+,/2-<&=*/6-& & >& ?.6@64A64B6,4&)6C.4B/&B24DD6.7/.<6&E66.-/4F+,/.<2-<6-&&&GH ()*+,-.//&;I+B64/*/41567J+,2,*/4156:&;.+,/2-<&=*/6-& &K& 8-L/6-&J+,2,*/4156:&;.+,/2-<&ML4N6-&& &OH ()*+,-.//&J+,2,*/41567P1,4*/4156:&;.+,/2-<&Q6*/6-& &R& ;1N@1,464&.-&S6<6-4.+,/2-<&12@&S6,C6<&T& � ���������	
� �	�
	��������������������������������	����������
�����
�������� � ���!�"#$���������������������!��!���%�	�$#$�#"���
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� �	�
	��������������������������������	����������
�����
�������� � ���!�"#$���������������������!��!���%�	�$#$�#"���
�������&'()*+*(',')&-.)/0'1)+)2&3'1&4516('1+)27&8/5//3'88')&9+:2;)2'1<(6/=215>>'?@&A>&BC,+/*&3'1&4(//'D()8'D&()&3'1&E+(/<=D38/15:'&8=DD/'&3'1&F53G'16',1&()&F(C,/+)2&91('31(C,8/15:'&+)3&B/+H')D=,8/15:'&'()')&I+08/'DD8/1'(0')&'1,5D/')7&G=)&J=&'1&+)/'1&K'5C,/+)2&3'1&F'C,/8LG=1LE()68LF'2'D+)2&2'8C,M/*/&()&3('&2'JM)8C,/'&F(C,/+)2&05,1')&65))&-IHH@&N@OLP?@& &IHH@&N@OLPQ I+08/'DDH'1'(C,&0M1&F53G'16',1&5>&R)=/')&K(8>51C68/15:'&&OP& E+(/<=D38/15:7&G=)&S5D38/15:'&F(C,/+)2&T8/')& & OU& K'2'2)+)288(/+5/(=)&& 23
/5

6



���������	
� �	�
	��������������������������������	����������
�����
�������� � ���!� �"���������������������!��!���#�	�"�"$� ���
�������̂̀T+4E4-+%=+-+E1/-%+4/*+0D-+/%T+,F+/Y%Q4+?%;.//%-+?7W707%T+,F+/%F1,56%F4+%a.,;4+,1/-%XD/%b4/Z%*0TY%U1?V.6,7:VD,7+/Y%[D/%3+F+171/-%4?7%F4+%b4/*+04+61/-% ���������	
� �	�
	��������������������������������	����������
�����
�������� � ���!�"� ���������������������!��!���#�	� � $�"���
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Weiterführung s.h. 
Plan Obere Karlstraße

Stadt Erlangen
Ordnungs- und Straßenverkehrsamt
Anlage Bohlenpaltz
Freigabe der Einbahnstraße für Radverkehr
Datum: 16.03.2015  
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Stadt Erlangen
Ordnungs- und Straßenverkehrsamt
Anlage Heuweg
Freigabe der Einbahnstraße für Radverkehr
Datum: 16.03.2015  
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Stadt Erlangen
Ordnungs- und Straßenverkehrsamt
Anlage Mozartstraße
Freigabe Einbahnstraße für Radverkehr
Datum: 16.03.2015  
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Weiterführung s.h. 
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Stadt Erlangen
Ordnungs- und Straßenverkehrsamt
Anlage Obere Karlstraße
Freigabe der Einbahnstraße für Radverkehr
Datum: 16.03.2015  
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Stadt Erlangen
Ordnungs- und Straßenverkehrsamt
Anlage Theodor-von-Zahn-Straße
Freigabe Einbahnstraße für Radverkehr
Datum: 16.03.2015  
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Anlage 4: Tabellarische Übersicht der für den Radverkehr freizugebenden Einbahnstraßen mit Darstellung des verkehrlichen 
Nutzens 

1 
 

Einbahnstraße Bereich/Abschnitt Verkehrlicher Nutzen für den Radverkehr Maßnahmen zur Verdeutlichung des in 
Gegenrichtung zugelassenen Radverkehrs 

Bohlenplatz 
(Nord) 

Östliche Stadtmauerstraße 
bis Krankenhausstraße 

 beidseitige Erschließung von ansässigem 
Einzelhandel, Gaststätten und Wohnhäu-
sern 

 Verbindungsfunktion zwischen Innenstadt 
und Stadtosten 

 Ermöglichung des beidseitigen Radfah-
rens parallel zur Universitätsstraße  

 Markierung eines Schutzstreifens im Be-
reich des Bohlenplatzes bis zur Östlichen 
Stadtmauerstraße 

 

Dreikönigstraße Heuwaagstraße bis Pau-
listraße 

 beidseitige Erschließung von ansässigem 
Einzelhandel, Gaststätten und Wohnhäu-
sern 

 beidseitige umwegfreie Erschließung von 
Markt- und Schlossplatz 

 Markierung einer Ausfahrtsschleuse für 
den Radverkehr in die Heuwaagstraße 

 Markierung eines Fahrrad-Piktorammes 
auf der Fahrbahn bei der Einfahrt in die 
Dreikönigstraße aus Richtung Süden 

Heuweg Lachnerstraße bis Franzo-
senweg 

 Verbindungsfunktion in Tennenlohe über 
Franzosenweg 

 beidseitige Erschließung von ansässigen 
Wohnhäusern 

 deutliche Positionierung der Zusatzbe-
schilderung für die Radverkehrsfreigabe 
der Einbahnstraße 

 aufgrund der geringen Verkehrsstärke und 
entsprechend geringen Begegnungswahr-
scheinlichkeit keine zusätzliche Maßnah-
me erforderlich 

Mozartstraße 
(Ost) 

Gebbertstraße bis Schelling-
straße 

 umwegfreie, beidseitige Erschließung von 
ansässigen Wohnhäusern 

 Verbindungsfunktion 

 Markierung einer Einfahrtschleuse für den 
Radverkehr in westliche Fahrtrichtung 

 Markierung einer Ausfahrtschleuse in die 
Gebbertstraße bzw. auf den Radweg ent-
lang der Gebbertstraße  

Ö
  14.1
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Anlage 4: Tabellarische Übersicht der für den Radverkehr freizugebenden Einbahnstraßen mit Darstellung des verkehrlichen 
Nutzens 

2 
 

Einbahnstraße Bereich/Abschnitt Verkehrlicher Nutzen für den Radverkehr Maßnahmen zur Verdeutlichung des in 
Gegenrichtung zugelassenen Radverkehrs 

Obere Karlstraße Krankenhausstraße bis 
Schuhstraße 

 beidseitige Erschließung von ansässigem 
Einzelhandel, Gaststätten und Wohnhäu-
sern 

 Verbindungsfunktion zwischen Innenstadt 
und Stadtosten 

 Ermöglichung des beidseitigen Radfah-
rens parallel zur Universitätsstraße 

 Markierung einer Einfahrtschleuse für den 
aus der Fahrstraße kommenden Radver-
kehr in östliche Fahrtrichtung 

 Markierung eines Schutzstreifens im nicht 
beidseitig beparkten Bereich zwischen 
Fahrstraße und Schuhstraße 

 Markierung einer Einfahrtschleuse für den 
aus der Schuhstraße kommenden Rad-
verkehr in östliche Fahrtrichtung 

Theaterplatz Altstädter Kirchenplatz bis 
Theaterstraße 

 umwegfreie, beidseitige Erschließung von 
ansässigem Einzelhandel und Wohnhäu-
sern 

 Verbindungsfunktion 

 deutliche Positionierung der Zusatzbe-
schilderung für die Radverkehrsfreigabe 
der Einbahnstraße 

 aufgrund der geringen Verkehrsstärke und 
entsprechend geringen Begegnungswahr-
scheinlichkeit keine zusätzliche Maßnah-
me erforderlich 

Theodor-von-
Zahn-Straße (Ost)

Gebbertstraße bis Schelling-
straße 

 umwegfreie, beidseitige Erschließung von 
ansässigen Wohnhäusern 

 Verbindungsfunktion 

 Markierung einer Einfahrtschleuse für den 
von der Gebbertstraße kommenden Rad-
verkehr in östliche Fahrtrichtung 

 Markierung einer Ausfahrtschleuse in die 
Mozart- bzw. Schellingstraße 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
Ref. V Preuß, Elisabeth V/013/2015 
 
Geplante Verdichtung der ehemaligen Housing Area; zum Dringlichkeitsantrag der 
Erlanger Linke Nr. 081/2015 vom 17.05.2015 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Stadtrat 20.05.2015 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis. 
Der Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke Nr. 081/2015 vom 17.05.2015 ist hiermit bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
 
Die Verwaltung berichtet mündlich während der Sitzung.  
 
 
Anlagen: Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke Nr. 081/2015 vom 17.05.2015 
  Anlage zum Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke Nr. 081/2015 vom 17.05.2015 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 

 Seite 1 von 1 
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erlanger linke - Rathausplatz 1 - 91052 Erlangen  – fax 09131/86-1791,  tel 09131/86-1789 Seite 1/2 

 
Stadtratsgruppe für soziale Opposition 
 
 
erlanger linke- Rathausplatz 1- 91052 Erlangen 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Florian Janik 
Rathausplatz 1 
91052 Erlangen 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Janik, 
 
aufgrund der Diskussion am Freitag, 15.05.15 im Röthelheimtreff zur geplanten Verdich-
tung der ehemaligen Housing Area stellen wir den folgenden  
 

Dringlichkeitsantrag zur geplanten Verdichtung der ehemaligen Housing Area 

1. Der Stadtrat beschließt, das Verfahren auszusetzen bis mit den Anwohnern eine 
Einigung erzielt worden ist. 

 
2. Das Einigungsverfahren ist ergebnisoffen zu führen, insbesondere im Hinblick auf 

die Anzahl und Größen der neu zu bauenden Wohnungen.  
 
Begründung: 
 
Mit den von Verdichtung betroffenen Bürgern hat bisher kein echter Dialog stattgefunden. 
Bei der o. a. Veranstaltung wurden nur drei Varianten für eine sehr massive Verdichtung 
dargestellt. Der Grad der Verdichtung wurde als nicht mehr diskutierbar dargestellt, was 
zu zusätzlicher Empörung bei den Bewohnern führte.  

Während der Veranstaltung wurde dagegen eine Vielzahl von Fragen gestellt, die nur 
teilweise beantwortet wurden. Viele Bürger kamen aufgrund des Veranstaltungsformats 
überhaupt nicht dazu ihre Fragen zu stellen. Auch in nachfolgenden Diskussionen im 
Wohngebiet wurde eine sehr große Unzufriedenheit über den Ablauf und die bisher unzu-
reichende Beteiligung geäußert. 

Auch die Umfrage der GeWoBAU hat den Willen der Bürger nur allgemein und ohne 
konkrete Ziele abgefragt. Für viele Bürger stehen die veröffentlichten Ergebnisse im völli-
gen Widerspruch zu den vorgestellten Planentwürfen.  

Im Interesse einer umfassenden Bürgerbeteiligung, aus der eine weitest gehende Eini-
gung mit den Bürgern zum Beginn der Planung steht, kann das Verfahren in der bisheri-
gen Art und Weise nicht weiter geführt werden. Dass es besser geht, zeigen andere Bei-
spiele. 

Die Dringlichkeit ist gegeben, da der Aufsichtsrat der GeWoBAU plant, in Kürze erste 
Beschlüsse dazu zu fassen.  

Rathaus, Zimmer 127 
  Büro:  Montag  15-18 Uhr 
  Sprechstunde: Montag  17-18 Uhr 
  mail: erlanger-linke@stadt.erlangen.de
 
Erlangen, den 17.05.2015 

Fraktionsantrag gemäß § 28/ § 29 GeschO
Eingang: 17.05.2015 
Antragsnr.: 081/2015 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat:V 
mit Referat:

Ö  15.1
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erlanger linke - Rathausplatz 1 - 91052 Erlangen  – fax 09131/86-1791,  tel 09131/86-1789 Seite 2/2 

Zum jetzigen Zeitpunkt sehen wir noch die Chance, mit den  Bürgern wieder in einen Dia-
log zu kommen, der dem Grundanliegen, mehr bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, ge-
recht wird. 
 
 
Des Weiteren bitten wir um Stellungnahme zu den folgenden Fragen: 

 
1. Welche Folgen erwartet die Stadtverwaltung mit der geplanten Verdoppelung der 

Anwohnerzahl? 
 
2. Werden sich die Mietpreise für die offerierten „bezahlbaren“ Wohnungen danach auf 

dem Niveau des bisherigen qm-Preises der Wohnungen in der ehemaligen Housing 
Area bewegen? Falls nein, was ist die Zielvorstellung für die Mietpreise der neu ge-
planten Wohnungen? 

 
3. Schließt das Sozialamt aus, dass Empfänger von Leistungen nach SGB (Hartz-IV 

und Grundsicherung) zur Senkung der Kosten der Unterkunft bzw. zum Auszug aus 
ihre bisherigen Wohnung verpflichtet werden, wenn ihre bisherige Wohnung oder die 
angebotene gleich große Ersatzwohnung danach über der anerkannten Höchstmiete 
liegt? 

 
4. Welche Immobiliengesellschaft bzw. Stadtentwicklungsentwicklungsfirma hat bei der 

Planung bisher beraten? 
 
5. Wie bewertet die Verwaltung insbesondere die Referenten für Kultur, Soziales, Um-

welt und Bauwesen den Inhalt und die Schlussfolgerungen des ausgewogenen Arti-
kels zum Thema Wohnraumverdichtung im Monatsspiegel der SPD Erlangen Ausga-
be Februar 2015 auf den Seiten 9 bis 10? Welche Schlussfolgerungen könnten sich 
daraus ergeben? 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Johannes Pöhlmann Anton Salzbrunn 
Stadtrat  Stadtrat 
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9

Positionen

Ein zentrales Problem der Kommunal-
politik in Erlangen ist die Knappheit 
von bezahlbaren Wohnungen. Die-
ses Thema spielte bei Stadtratswahl 
und OB-Wahl im März letzten Jahres 
eine größere Rolle. Auch die „Erlanger 
Nachrichten“ berichteten damals, aber 
auch in letzter Zeit immer wieder über 
denkbare Möglichkeiten, bauliche Ver-
dichtung zu realisieren. Sowohl bei der 
Berichterstattung der Erlanger Nachric-
then als auch in der innerparteilichen 
Diskussion herrschte nach meinem 
Eindruck eine zu optimistische Ein-
schätzung vor von den Möglichkeiten, 
auf diese Weise den Wohnungsmangel 
deutlich zu reduzieren.

Daraus resultiert für mich, dass die 
damit verbundenen Probleme bisher 
kaum hinreichend erörtert wurden. 

Bauliche Verdichtung ist in folgen-
den Konstellationen möglich:
1.	 In bewohnten Gebieten mit vorhan-

dener ErschließungsInfrastruktur 
einschliesslich gültigem Bebaungs-
plan;

2.	 In Gebieten, in denen ein neuer Be-
bauungsplan vorbereitet wird;

3.	 Durch Aufstockung vorhandener 
Bauten;

4.	 Und durch damit verbunden Redukti-
on von bisher üblichen Parkplätzen.

Zu 1.: 
Bei der Variante „Verfügbare Flächen in 
bebauten Gebieten“ geht es um zusätz-
liche Bebauung. Wenn es keine Baulü-
cken gibt, deren Verwendung unprob-
lematisch ist bzw. die im Bebaungsplan 
als bebaubar ausgewiesen sind, geht es 
um eine Minderung des Lebensraums 
für die dort bereits Ansässigen. Grünflä-
chen und Spielplätze sind Kernbestand-
teile für Zufriedenheit. Wenn man sie 
verkleinert oder auflöst, bedeutet das 
eine willkürliche Enteignung von Wohn-
qualität. Man konnte in der Wohnung 
sich lange Jahre wohl fühlen, und dann 
plötzlich reduzieren sich die Spielräume 
für „Wohlfühlen“ drastisch. In der Regel 
trifft es dabei Mitmenschen, die sowie-
so nicht besonders privilegiert sind. 

Nur wenn ein breiter Konsens mit 
den betroffenen Bewohnern herstellbar 
ist, ist solche bauliche Verdichtung ver-
tretbar. Das dürfte aber die Ausnahme 

sein. Überwiegend dürfte sich erhebli-
cher (legitimer) Widerstand entwickeln. 
Frust und anhaltende Politikverdros-
senheit sind die Folge. Betroffen sind 
wahrscheinlich in erheblichem Umfang 
SPD-Wähler.

Zu 2.:
Bei der Variante „Bauliche Verdichtung 
in neuen Bebauungsplänen“ geht es 
darum, verfügbare Flächen dichter als 
bisher üblich zu bebauen. Das bedeu-
tet, dass bei der Bebauungsplanung 
mehrgeschossiger Wohnungsbau in 
größerem Umfang stattfindet und flä-
chendeckende Einfamilienhaus- oder 
Reihenhausbebauung einen geringeren 
Stellenwert haben. Daraus resultieren 
eher weniger bzw. keine besonderen 
Probleme, weil sich bei niemanden die 
Wohnsituation konkret verschlechtert. 
Zudem können dabei durchaus attrak-
tive Wohnquartiere entstehen, wenn 
trotz dichterer Bebauung Spielräume 
für Grünflächen und Spielplätze entste-
hen. 

Zu 3.:
Eine Aufstockung vorhandener Gebäu-
de kann zwar auch Wohnqualität ver-
schlechtern und entsprechend keine Ak-
zeptanz finden. Bisherige Erfahrungen 
mit diesem Instrument in Erlangen ha-
ben aber gezeigt, dass bei behutsamer 
Vorgehensweise Akzeptanz hergestellt 
werden kann. Ein „Leckerbissen“ in die-
sem Kontext ist dabei die dann meist 
erforderliche Installation von Aufzügen.

Zu 4.:
Über die Rolle des Autos und damit der 
Verfügbarkeit von Parkplätzen ist im 
Kontext Verdichtung ebenfalls nach-
zudenken, da, ganz gleich wie man die 
Automobilnutzung grundsätzlich be-
wertet, das Auto oft als ein Bestandteil 
von Lebensqualität angesehen wird. 
Die Reduktion von Parkflächen ist nicht 
prinzipiell abzulehnen. Notwendig ist 
es aber, einerseits den Bedarf an Park-
plätzen zu ermitteln (z.B. bei Studen-
tenwohnungen oder bei Seniorenwoh-
nungen wäre das kein Problem), zum 
anderen ist abzuklären, in welcher Nähe 
freie Parkmöglichkeiten (zum Beispiel 
am Straßenrand) existieren oder ge-

schaffen weden können. Auch hier gilt, 
dass eine Ungleichbehandlung von we-
niger Privilegierten und Privilegierten 
zumindest ein sehr heikles Thema ist. 
Warum soll der, der keine hohen Mieten 
zahlen kann, geschweige denn nicht in 
der Lage ist , eine Wohnung zu kaufen, 
strukturell bei der Kfz-Nutzung behin-
dert werden?

Beobachtungen zur Parkplatzbe-
darfsermittlung im Zusammenhang 
mit Verdichtungsüberlegungen im Be-
reich Würzburger Ring zeigten, dass 
es seitens der Stadt dafür bisher kaum 
seriöse Verfahren zur Bedarfsermitt-
lung gibt. Einen realen Endruck von 
der Bedarfssituation erhält man nicht 
durch Begehung am Nachmittag oder 
frühen Abend. Die Arbeitszeitflexibili-
tät und die (berufliche) Mobilität der 
Einwohner wird dann nicht richtig ab-
gebildet. Nach meinen Beobachungen 
gibt es relativ zutreffende Werte nach 
21 Uhr z.B. am Montag- oder Donners-
tagabend (Wochentage, an denen 
Dienstreisen eine geringere Rolle spie-
len und Wochenendexkursionen noch 
nicht gestartet wurden). Man wundert 
sich, wenn man sieht, wie spät oft eine 
Rückkehr in die eigene Wohnung er-
folgt.

Politische Bewertung:
Eine soziale Enteignung, so wie unter Zu 
1. beschrieben, kollidiert nachhaltig mit 
schon seit der Parteigründung existie-
renden wohnungsbaupolitischen Prin-
zipien der SPD. Ziel war es immer, die 
qualitative Diskrepanz von „Wohnen“ 
zwischen der Masse der einfachen Be-
völkerung und des eher besser situier-
ten Bürgertums zu vermindern. Es ging 
darum, Lebensbedingungen Zug um 
Zug zu verbessern. Genossenschaftliche 
und kommunale Konzepte sorgten in 
langen Jahren dafür, dass sich zuneh-
mend akzeptable Mindeststandards 
entwickeln konnten. Wegen dieser lan-
gen Tradition, die auch Teil des langfris-
tig gewachsenen SPD-Images ist, wäre 

Haken und Ösen beim Thema bauliche Ver-
dichtung in Erlangen 

Von Gerd Peters
Vorsitzender des Distrikts 
West

Ö  15.1
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Positionen/aus den Distrikten

Distrikt Anger-Bruck
Vorsitzender:
Munib Agha
Telefon: 9731163
Mobil: 0160-3581886
munib_agha@hotmail.com

Liebe Genossinnen und Genossen,
wir laden herzlich ein zur 

Distriktsversammlung 
am Dienstag, 24. Februar, 

18:30 Uhr, FSV Bruck – 
Vereinsgaststätte

Über folgende Themen soll berichtet/
diskutiert werden:
•	 Aktuelles

•	 Aktuelle Situation der Flüchtlinge/
Asylbewerber in Erlangen

•	 Erlangen-Pass
•	 Stadtteil-Beiräte
•	 Verschiedenes

Über einen regen Besuch der ersten Di-
striktsversammlung im Jahr 2015 freuen 
wir uns.

Für den Distriktsvorstand 
Klaus Mattischeck

Distrikt Dechsendorf
Vorsitzende:
Heike Fischer
Telefon: 09135-6269
h.fischer-dechso@gmail.de

Brühl und andere aktuelle The-
men.

2. Stadtratsthemen: 
•	 Organisatorische Veränderungen 

im Referat Bildung, Kultur, Jugend;
•	 Eckdaten Haushaltsplan 2015;
•	 Wie geht es weiter mit der StUB?
•	 Stadtratsbeschluss zur Reservie-

rung von Bauland für den öffent-
lich geförderten Wohnungsbau? 
(Welche Auswirkungen hat der Be-
schluss auf die baulichen Entwick-
lungsgebiete in Dechsendorf?)

•	 und andere aktuelle Themen.
3. Verschiedenes (u. a. Diskussionsver-

anstaltung mit den BürgerInnen in 
Dechsendorf zu den Bereichen städ-
tebauliche Entwicklungsgebiete, In-
dividualverkehr und ÖPNV)
 

Mit solidarischen Grüßen
Heike Fischer 

Liebe Genossinnen und Genossen,
die nächste SPD-Distriktsversammlung 
in Dechsendorf findet statt am

Mittwoch, 11. März,  
19 Uhr, Sportheim FC 

Dechsendorf, Campingstr.
Vorschlag für die Tagesordnung:
1. 	 Ortsbeiratsthemen: 

•	 Verkehr in Dechsendorf (Faust-von 
Stromberg-Straße, Egerstraße, 
Heßdorfer Weg);

•	 Barrierefreiheit öffentlicher Ge-
bäude; 

•	 Beschluss des Umwelt-, Verkehrs- 
und Planungsausschusses zum 
Grünpfeil an der Signalanlage und 
Verlängerung der Rechtsabbiege-
spur an der Weisendorfer Straße/

es politisch töricht, sich politisch kont-
rovers zu verhalten.

Hauptleidtragene solcher Maßnah-
men sind fast immer weniger privile-
gierte Bürger, die erfahrungsgemäß 
– wie andere Bürgerinnen und Bürger 
auch – empfindlich und emotional re-
agieren, wenn ihre Wohnqualität ver-
schlechtert werden soll. 

Grundsätzlich gilt, dass bei allen 
Formen von baulicher Verdichtung die 
Bürger frühzeitig über entsprechende 
Überlegungen informiert werden. Ein 
Grundeinvernehmen mit den Einwoh-
nern im betroffenen Stadtteilsbereich 

sollte immer hergestellt sein. Jeder 
Versuch, eine logisch vielleicht ver-
nünftige Maßnahme gegen den Willen 
der deutlichen Mehrheit der Betroffe-
nen durchzusetzen, ist tendenziell ein 
politischer Selbstmord. In Erlangen 
war bis dato, insbesondere auch in der 
Ära Hahlweg, unumstrittenes Ziel, für 
möglichst alle Einwohner passable 
Wohnbedingungen zu realisieren. Das 
Konzept Bürgerdialog/-beteiligung 
war im Übrigen auch ein zentraler 
Kernpunkt im Wahlkampf unseres ge-
genwärtigen Oberbürgermeisters Flo-
rian Janik.

Das Ziel, alle Wohnungssuchenden 
innerhalb der Stadtgrenzen unter zu 
bringen, ist zwar prinzipiell richtig, darf 
aber nicht dazu führen, dass sich die 
Wohnungsqualität teilweise deutlich 
verschlechtert. Eine räumlich nicht be-
sonders gut ausgestattete Stadt wie 
Erlangen stößt zwangsläufig auf Gren-
zen. Erlangen muss nicht das Ziel ha-
ben, eine viel größere Stadt zu werden. 
Das würde eine Gebietsreform wie 1971 
mit viel Flächenzuwachs erfordern. Ge-
meinsame Planungen zwischen Stadt 
und Umland sollten daher kein Tabu 
sein.
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Stadtratsgruppe für soziale Opposition 
 

        Erlangen, den 17.5.2015 
 
 
Dringlichkeitsantrag Stadtrat 2015/5: Appell der DGB Erlangen wegen Tarifkonflikt                 
 
 
der Stadtrat möge beschließen: 
 

Der Stadtrat teilt die Forderungen aus dem beiliegenden Schreiben des DBG 
Kreisverbandes Erlangen vom 15.5.2015 und schließt sich der Bitte des DGB 
anden Oberbürgermeister an, sich beim kommunalen Arbeitgeberverband Bayern 
dafür einzusetzen, dass die Beschäftigten in den Sozial-und Erziehungsdiensten 
die geforderte Anerkennung und Aufwertung ihrer Arbeit erhalten und es schnell 
zu einem Tarifergebnis kommt. Die Beschäftigten haben es verdient!  

 
 
Begründung der Dringlichkeit: 
 
Es liegt im städtischen Interesse, möglichst schnell zu einem Tarifergebnis zu kommen, 
auch um Kinder und Eltern möglichst wenig zu belasten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Johannes Pöhlmann Anton Salzbrunn 
(Stadtrat)  (Stadtrat) 
 
 
 
 
Anlage: Brief des DGB 

Fraktionsantrag gemäß § 28/ § 29 GeschO
Eingang: 18.05.2015 
Antragsnr.: 082/2015 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat:OBM/ZV 
mit Referat:  

Ö  15.2
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Deutscher Gewerkschaftsbund 
DGB Kreisverband Erlangen/Höchstadt 

 
 

 
Wolfgang Niclas 
Vorsitzender 
DGB Kreisverband 
Erlangen/Höchstadt 
Tel. 0171 3028254 
wolfgang.niclas@igmetall.de 
 
Friedrichstr. 7  
91054 Erlangen  
 
Region Mittelfranke 
Alexander Eglmair 
Tel. 0911 3491677 
Kornmarkt 5-7 
90402 Nürnber 
 
www.mittelfranken.dgb.de 
 

Name, Adresse und zur Bearbeitung notwendige Angaben 
werden vorrübergehend gespeichert.  
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Material. 

 

 

      

Dr. Florian Janik  
Oberbürgermeister 
Stadt Erlangen 
 

  

 

    

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister 

Lieber Kollege Janik 

 

es sind die Menschen in den Sozial- und Erziehungsdiensten, die mit hohem persönlichen 
Einsatz und großer Professionalität einen substanziellen Beitrag zu unserem Gemeinwesen 
leisten. Für die Beschäftigten haben sich die pädagogischen Anforderungen in den letzten 
Jahren deutlich erhöht. Gleichzeitig ist das Arbeitsumfeld komplizierter geworden. 

Im krassen Gegensatz zu der verantwortungsvollen Tätigkeit steht die Bezahlung in den 
Sozial- und Erziehungsberufen. So liegt das Gehalt von Erzieher/innen und Sozialpäda-
gog/innen aktuell beispielsweise auf dem Niveau  von 1991 – viele Kosten sind seitdem je-
doch deutlich gestiegen.  

Fünf Verhandlungsrunden mit den Arbeitgebern über eine bessere Eingruppierung der Be-
schäftigten in den Sozial- und Erziehungsdiensten sind ohne Ergebnis geblieben. Die Auf-
wertung sozialer Berufe durch eine zeitgemäße Eingruppierung der Fachkräfte hat bisher 
nicht stattgefunden. In sozialen Berufen sind überwiegend Frauen tätig. Die Anhebung der 
Eingruppierung ist also sowohl ein Schritt hin zur Entgeltgleichheit als auch ein Baustein 
zur gesellschaftlichen Aufwertung. 

Der DGB und seine Mitgliedsgewerkschaften unterstützen die Beschäftigten der Sozial- 
und Erziehungsdienste in den aktuellen Tarifauseinandersetzungen solidarisch. 

Bitte setzen Sie sich bei Ihrem KAV-Bayern dafür ein, dass die Beschäftigten in den Sozial- 
und Erziehungsdiensten die geforderte Anerkennung und Aufwertung ihrer Arbeit erhalten 
und es schnell zu einem Tarifergebnis kommt – die Beschäftigten haben es verdient! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Wolfgang Niclas                               gez. Frank Riegler 

DGB ER/ERH Vorsitzender              DGB ER/ERH stellv. Vorsitzender 
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Stadtratsgruppe für soziale Opposition 
 

Erlangen, den 17.5.2015 
 

ANFRAGE Stadtrat 2015/5: wird die Miete für Handballhalle kostendeckend sein?                                                                                                                
 
Sehr geehrter Herr Dr. Janik, 
 
Unsere Anfrage zur Finanzierung der Handballhalle im letzten Stadtrat wurde später im 
UVPA vom Referenten Weber dahingehend beantwortet, dass die HC Pro Handball 
GmbH & Co KG keinen Investitionszuschuss, sondern eine Miete bezahlt. 
 
Diese Antwort veranlasst uns zu folgenden öffentlichen Anfragen, die sich ausschließlich 
auf die den Stadträten nichtöffentlich vorgelegten Kostenschätzungen beziehen, nicht auf 
Vertragsverhandlungen, und die daher öffentlich zu beantworten sind: 
 
1. Die Stadt hat in nicht öffentlichen Unterlagen einen anteiligen Kostenanteil an der Hal-

le für die HC Pro Handball GmbH & Co KG kalkuliert. Diese Zahl dürfen wir nicht nen-
nen, obwohl die Öffentlichkeit daran ein berechtiges Interesse hat. 
 
Kalkuliert die Stadt die Miete der HC Pro Handball GmbH & Co KG so, dass sie aus-
reicht, um diesen Kostenanteil zu finanzieren ? Welcher Zinssatz wird dabei zugrunde 
gelegt ? 

2. Die Stadt kalkuliert in nichtöffentlichen Unterlagen mit einer anteiligen Nutzungszeit 
der HC Pro Handball GmbH & Co KG. Diese Zahl dürfen wir ebenfalls nicht öffentlich 
nennen. 
 
Entspricht dieser Anteil der kalkulierten Gesamtnutzungzeit dem oben genannten Kos-
tenanteil ? 

2a Sollte die Antwort „Nein“ lauten: Wäre dies eine Umwegfinanzierung von Profihandball 
aus anderen öffentlichen Fördertöpfen einschließlich Schulsportförderung und dem 
Programm soziale Stadt ? 

3. Fordert die Stadt eine Sicherheit für die künftigen Mietzahlungen der HC Pro Handball 
GmbH & Co KG ? Wenn ja, welche ? Wenn nein, Warum nicht ? 

4. Sind in der mittelfristigen Finanzplanung des Haushaltes 2015 Mittel vorgesehen, um 
den Kostenanteil der HC Pro Handball GmbH & Co KG durch die Stadt über die Miet-
dauer vorzustrecken ? Wir bitten um Beantwortung durch den Kämmerer 

 Wenn „Nein“, müssen dafür Schulden gemacht werden. Werden diese Schulden bei 
der Haushaltsgenehmigung auf die Verschuldungsobergrenze angerechnet ? 

 Werden für den Haushalt 2016 die Ansätze für die Handballhalle in der mittelfristigen 
Finanzplanung erhöht werden ? 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Johannes Pöhlmann Anton Salzbrunn 
(Stadtrat)  (Stadtrat) 

erlanger linke - Rathausplatz 1 - 91052 Erlangen  – fax 09131/86-1791,  tel 09131/86-1789 
mail: erlanger-linke@stadt.erlangen.de  Web: www.erlanger-linke.de  Seite 1/1 

Ö  16

56/56

mailto:erlanger-linke@stadt.erlangen.de


Inhaltsverzeichnis
Sitzungsdokumente

Tischauflagen -öffentlich- 1
Vorlagendokumente

TOP Ö  6.5 Genehmigung der Haushaltssatzung 2015
Mitteilung zur Kenntnis  II/077/2015 2

TOP Ö  14.1 Freigabe der Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), Dreikönigstraße, Heu
Beschluss Stand: 12.05.2015  613/035/2015 3
Anlage 1 Übersicht der für den Radverkehr in Gegenrichtung freizugeben 7
Anlage 2 Gutachten zur Freigabe von Einbahnstraßen für den Radverkehr 8
Anlage 3a bis 3g Beschilderungspläne für die Freigabe der Einbahnstraß 35
Anlage 4 Tabellarische Übersicht der für den Radverkehr freizugebenden 42
Anlage 5 Vorentwurf möglicher ergänzender Markierungslösungen zur Verd 44

TOP Ö  15.1 Geplante Verdichtung der ehemaligen Housing Area; zum Dringlichkeits
Beschlussvorlage  V/013/2015 49
1. Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke Nr. 081/2015 vom 17.05.2015 50
2. Anlage zum Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke Nr. 081/2015 vom 52

TOP Ö  15.2 Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke zum Stadtrat 2015/5: Appell 
Antrag Nr. 082/2015  082/2015/ERLI-A/015 54
082 Anlage  082/2015/ERLI-A/015 55

TOP Ö  16 Anfragen
Anfragen Erlanger Linke zur Handballhalle  TOP 56

Inhaltsverzeichnis 57


	Sitzungsdokumente
	Tischauflagen -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  6.5 Genehmigung der Haushaltssatzung 2015
	Mitteilung zur Kenntnis  II/077/2015

	TOP Ö  14.1 Freigabe der Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), Dreikönigstraße, Heuweg, Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und Theodor-von-Zahn-Straße (Ost) für den gegengerichteten Radverkehr
	Beschluss Stand: 12.05.2015  613/035/2015
	Anlage 1 Übersicht der für den Radverkehr in Gegenrichtung freizugebenden Einbahnstraßen im Stadtgebiet  613/035/2015
	Anlage 2 Gutachten zur Freigabe von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Gegenrichtung  613/035/2015
	Anlage 3a bis 3g Beschilderungspläne für die Freigabe der Einbahnstraßen Bohlenplatz usw  613/035/2015
	Anlage 4 Tabellarische Übersicht der für den Radverkehr freizugebenden Einbahnstraßen mit Darstellung des verkehrlichen Nutzens und möglicher Maßnahmen zur Verdeutlichung des zugelassenen Radverkehrs  613/035/2015
	Anlage 5 Vorentwurf möglicher ergänzender Markierungslösungen zur Verdeutlichung des Radverkehrs  613/035/2015

	TOP Ö  15.1 Geplante Verdichtung der ehemaligen Housing Area; zum Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke Nr. 081/2015 vom 17.05.2015
	Beschlussvorlage  V/013/2015
	1. Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke Nr. 081/2015 vom 17.05.2015  V/013/2015
	2. Anlage zum Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke Nr. 081/2015 vom 17.05.2015  V/013/2015

	TOP Ö  15.2 Dringlichkeitsantrag der Erlanger Linke zum Stadtrat 2015/5: Appell der DGB Erlangen wegen Tarifkonflikt
	Antrag Nr. 082/2015  082/2015/ERLI-A/015
	082 Anlage  082/2015/ERLI-A/015

	TOP Ö  16 Anfragen
	Anfragen Erlanger Linke zur Handballhalle  TOP


	Inhaltsverzeichnis

